Ne. 329. 


Montag, den 27. Juni. 


1859. 


Für ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſtellungen entgegen die deutfihe Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street Grosvenor Square, Condon, W. und 32 Princess Street, Mancheſter. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 4% Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Zeitung 


Organ für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


Preis pro Quartal 1 . 15 Fr, auswärts 1 h. 20 Sr. 
Inſertionsgebühr 1% pro Petitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hübner. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement 
für die Danziger Zeitung underſuchen wir die geehrten 
Leſer ihre Beſtellungen für Danzig in der Expedition, 
Gerbergaſſe 2. und auswärts bei den betreffenden Königl. 
Poſtanſtalten rechtzeitig abzugeben. — 

Das Abonnement beträgt für die Stadt Thlr. 1. 15 
Sgr., mit Botenlohn Thlr. 1. 20 Sgr., per Poſt 
Thlr. 1. 20 Sgr. Die Expedition. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
n Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gernht: 
Dem emeritirten Pfarrer Bornitz zu Lapow im Kreiſe Sternberg, 


und dem ehemaligen Schulzen Matyaszezyk zu Torgowig im Kreiſe 
Koſten, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Stabs⸗Hor⸗ 
niſten Demuth beim 6. Jäger⸗Bataillon das Allgemeine Ehrenzeichen; 
ferner den Apellationsgerichtsrath Pape zu Inſterburg in gleicher Ei⸗ 
genfchaft an das Appellationsgericht zu Ratibor zu verſetzen. 


8.1.8.) Telegraphifche Nachrichten der Danziger Beitung. 
Wien, 25. Juni. Eingetroffene telegraphiſche Depeſchen 
aus Verona vom heutigen Tage bringen nachfolgenden ausführ⸗ 
lichen Schlachtbericht: N 
Vorgeſtern beſetzte unſer rechter rechter Flügel Poſſolengo, 
Solferino und Cavriano, während der linke, den Feind zurück⸗ 
drängend, geſtern bis Guidiſſolo und Caſtel Goffredo vordrang. 
Der Zuſammenſtoß beider Geſammtarmeen fand geſtern Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſtatt. Der linke Flügel unter Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Wimpffen drang faſt bis an den Chiefafluß vor. Nach⸗ 
mittags fand ein conzentrirter Angriff des Feindes gegen das 


Oeſterreichiſchen Armee warf die Piemonteſen; gleichwohl konnte 
die Aufſtellung des Centrums nicht wieder hergeſtellt werden. 
Gegen unſern linken Flügel hatte eine maſſenhafte Entwickelung 
der feindlichen Streitkräfte ſtattgefunden. Die Verluſte ſind un⸗ 
gewöhnlich ſtark. Während der Schlacht tobte ein heftiges Ges 
witter. Die Hauptmacht des Feindes drang gegen Volta vor, 
wodurch unſer Rückzug, der ſpät Abends begann, beſtimmt wurde. 
Dresden, 26. Juni. Nach einer hier eingegangenen 
telegraphiſchen Privatmittheilung aus Frankfurt a. M. vom ge⸗ 
ſtrigen Tage hätte Preußen in der geſtrigen Sitzung der Bundes⸗ 
verfammlung den Antrag geſtellt, ein Obſervationscorps beſtehend 
aus dem ſiebenten und achten Bundesarmeecorps unter baieriſchem 
Oberbefehl am Rhein aufzuſtellen. Wie es heißt ſoll der An⸗ 
trag dem Militair⸗Ausſchuſſe zugewieſen worden ſein. 
Paris, 26. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält ein 
Telegramm des Kaiſers an die Kaiſerin aus Cavriano von geſtern 
Morgen 1 ½ Uhr, in welchem gemeldet wird, daß es bei Abgang 
der Vepeſche noch unmöglich geweſen, genaue Details über die 
Tags vorher ſtattgehabte Schlacht zu haben. Der Feind hat 
ſich dieſe Nacht zurückgezogen. Der Kaiſer hat die Nacht in dem 
Zimmer zugebracht, welches der Kaiſer von Oeſterreich am Morgen 
des Schlachttages inne gehabt hat. General Niel iſt zum 
Marſchall ernannt worden. Geſtern waren die Häuſer in Paris 
bewimpelt, die öffentlichen Gebäude und eine große Anzahl von 
Privathäuſern illuminirt. 


Kurz vor der Revolution! 
ortſetzung.) - ; 

Er konnte noch Tage File nachher nicht diefe Scene ver- 
geſſen, die ſo viel maleriſche und romantiſche Bilder für die leb— 
hafte Phantaſie darbot. Das Wort Cagot und der Abſcheu, den 
jever Franzos im vorigen Jahrhundert dabei empfand, ließ ihn 
lange dem ſehnſüchtigen Wunſche widerſtehn, ſich genauer nach 
ſeiner eruſten und doch fo freundlichen Wegweiſerin zu erkundigen. 
Endlich beſchloß er, den kürzlich zurückgelegten Marſch nochmals 
zu verſuchen und ſich ſo nach der Wohnung des Felſenkindes zu 
finden. Allein er fand wohl die große Eiche, die in beträchtlicher 
Entfernung vom Geländer des zierlich gepflegten Schloßgartens ſtand 
und mit ſo abergläubiſchen Gefühlen von allen Umwohnern betrachtet 
und gemieden wurde — jedoch von hier zum Felsblock, auf dem 
ſeine Führerin verſchwand wie ein fallender Sternſtreifen im 
Nachtdunlel, konnte er auf den verſchiedenſten Wegen an meh- 
reren Tagen, die er darauf verwandte, nicht gelangen. Dieſer 
ſonderbare Umſtand vermehrte das Wundervolle der ganzen Er— 
ſcheinung und er verbrachte den Winter auf feinem Schloſfe, ſtatt 
in der fernen Hauptſtadt; angeblich um vie Vorbereitungen zu 
einem allgemeinen Umbau der Wirthſchafsgebäude ſelbſt zu leiten, 
— in Wahrheit aber, weil ihm bei Tage die Augen des freinden 
Mädchens wie ein unauslöſchlicher Doppelſtern vor der Seele flim- 
merten und weil ihm bei Nacht das Kind der Wildniß vom 
Traume beſchwören und allerhand eigenthümlichen Beziehungen 
zu ſeiner eigenen Perſon erſchien und weil er in Folge deſſen ſich 
nicht von dem Orte trennen konnte, der nach allen Berechnungen 
in der Nähe des ſchönen Weſens lag; — wenn gleich dieſes ſelbſt 
und ſeine rauhe Wohnung am Bergſtrom in magiſche Fernen 
entrückt ſchien.— — — a 


4. 


* Preußen, England und Rußland. 

Wenn irgend ein Ereigniß dem unheilvollen Kampfe in Ita⸗ 
lien eine für ganz Europa befriedigende und günſlige Wendung 
geben könnte, ſo wäre es eine (ehe Vereinigung Preußens, Eng⸗ 
lands fund Rußlands zu dem Zweck, einen ſchnellen und auf 
ſichere Grundlagen geftügten Frieden wiederherzuſtellen und allen 
auf eine europäiſche Dietatur gerichteten Plänen einen wirkſamen 
Damm entgegenzuſetzen. Die Lage der Dinge begünſtigt und, 
wenn man nicht kleinlichen Nebenintereſſen große politiſche Tra⸗ 
ditionen aufopfern will, fordert eine ſolche Vereinigung. 

Was Preußen und England betrifft, ſo haben wir niemals 
daran gezweifelt, daß dieſe beiden Mächte, deren Intereſſen ſo 
offenkundig gleichartig find, und welche in einer dauernden Al⸗ 
liance hinreichende Sicherheit gegen alle Napoleoniſchen Ueber⸗ 
griffe für ſich und für ganz Europa gewinnen, im rechten Augen⸗ 
blick zuſammenſtehen werden, ſelbſt wenn der Napoleonfreundliche 
Palmerſton das britiſche Kabinet leitet. Es deutet auch im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke Alles darauf hin, daß zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Regierungen Unterhandlungen gepflogen werden, welche 
auf eine gemeinſame diplomatiſche Action hinzielen. 

Aber man darf es auch nicht als unmöglich betrachten, daß 
Rußland, zumal da die Pläue Napoleons III. ſich immer mehr 


„enthüllen, ſich Preußen und England anſchließen wird, wenn 


beide ernſtlich für die Wiederherſtellung des Friedens aufzutreten 
Willens find. Man kann dagegen anführen: Rußlands zwei⸗ 
felhafte und ſtark zu Frankreich hinüberneigende Politik, feine 
Pläne im Orient, ſeine Note an Deutſchland u. ſ. w. — alles 
Momente von großer Bedeutung. Indeß iſt auch andrerſeits be⸗ 
kannt, daß ein Grundzug in Alexanders II. Weſen die Liebe zum 
Frieden und zu inneren Reformen iſt. So vielverſprechend nun eine 
Cooperation der europäiſchen Oſt⸗ und Weſtmacht für ihre bei⸗ 
derſeitige Machtentwickelung und für ihre Hegemonie in Europa 
auch ſein mag, — der natürli rwille Alexanders II., mit 

"ver Ewmigrirtenm, Mepublifanern und Revolutionairen einen Bund 
zu ſchließen, um einem immerhin gefährlichen „Parvenu“ ſeinen 
wankenden Thron wieder aufrichten zu helfen, wird ſehr bald die 
Luft, an Oeſterreich Rache zu nehmen, überwinden, und der bis- 
herigen Politik der ruſſiſchen Regierung ein entſchiedenes Halt ge- 
bieten. 5 

Den Proteſt des ruſſiſchen Geſandten in Turin gegen die 
Bildung einer ungariſchen Legion, welcher ſich nach heutigen Nady- 
richten beſtätigt, betrachten wir als einen bedeutungsvollen Schritt: 
denn er legt ein Zeugniß davon ab, daß die ruſſiſche Regierung 
ſich wohl bewußt iſt, wie gefährlich für ganz Europa die Verfol- 
gung des von Napoleon verkündeten Nationalitätsprincips wer⸗ 
den könne, und wie es ferner durchaus nicht in ihrem Intereſſe 
liege, die öſterreichiſche Monarchie zerſtückeln zu laſſen. 

Wie England und Preußen, ſo hat auch Rußland keine 
Veranlaſſung für den italieniſchen Beſitz in Italien Garantieen 
zu übernehmen. Es würde in Erinnerung der Haltung Oeſter⸗ 
reichs im Krimmkriege ſogar eine Demüthigung deſſelben und Be⸗ 
freiung Italiens wünſchen, deshalb hat es die Pläne Navoleons 
zu Gunſten der Italiener entſchieden begünſtigt. Wie man jetzt 
erfahren hat, iſt das Uebereinkommen Gußlands und Frankreichs, 
welches vor wenigen Monaten ganz Europa in ungegründeten 
Schrecken verſetzte, auch nur innerhalb dieſer Grenzen geſchloſſen. 
Rußland hat ſeine Zuſtimmung gegeben, daß Napoleon Italien 
von öſterreichiſchem Einfluß unabhängig mache; Frankreich ſeiner⸗ 
ſeits hat aber zugeſichert, daß es die Reorganiſation der ita- 
rr 2 AAA ——— — — — — 


Als der wonnige Frühling ankam, erwachte im Buſen des 
jungen Beherrſchers der Grafſchaft ein unbezwinglicher Drang, 
ſich durch jedes Mittel in den Beſitz des Geheimniſſes zu ſetzen 
und faſt hätte er ſein Wort gebrochen und nach dem Aufenthalts- 
orte eines alten Mannes und einer jungen Dirne, die zu den 
Cagots gehörten, ſeine ganze Vaſallenſchaft von der Quelle des 
Bergſtroms bis zur Mündung deſſelben in die Garonne ſuchen 
laſſen! Indeß überwand er dieſen Anfall unedler Neugier und 
begann von Neuem die Wanderungen nach der großen Eiche und 
nach dem wunderbar verſchwundenen Felsblock. 

Es war eine berauſchende Luft an jenem Herbſtabend, wo 
er den alten Stein wiederfand. Er beſah das Ungethüm und 
konnte nicht das Geringſte daran entdecken, was nach Zauberei 
geſchmeckt hätte. Dies gab ihm friſchen Muth. Er wandte ſich 
links ab dem rauſchenden Fluße zu und kam in kurzer Zeit auf 
dem Bergrande an, der offenbar, jo weit fein Gedächtniß reichte, 
über dem Felſentempel der Cagöttin ſich erhob. Er kletterte eilig 
hinunter, vielleicht zu eilig, denn ehe er ſichs verſah, rollten einige 
umfangreiche Blöcke um ihn her mit fort und kamen kurz vor 
ihm polternd im Thalgrunde an, hatten jedoch leider Ge— 
fährten verlockt nachzukommen, von denen ein ungeſchliffenes 
Exemplar dem haltloſen gräflichen Körper im gemeinſchaftlichen 
Niederpurzeln auf die übrigen ſchon zur Ruhe gekommenen unver⸗ 
ſehens zu nahe kam und ihn hart an beiden Füßen verletzte. Al⸗ 
fous verlor darüber alle Beſinnung und fand ſie erſt wieder in 
einem finſtern Gewölbe, woſelbſt ein Feuer in der einen Ecke 
brannte, während in der andern ein Binſenlager gehäuft auf⸗ 
geſchichtet ſeinen ſchmerzenden Gliedern eine angenehmere Unter⸗ 
lage gewährte, als die groben Gerölle und Steine beim Flußbett. 
Neben ihm ſaß ein alter Mann von der Geſtalt der bekannten 
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lieniſchen Staaten einem Congreſſe der Großmächte überlaſſen 
werde. ' . 
Alles, was über dieſes Uebereinkommen hinausgeht, kann 
Rußland keine Verpflichtungen gegen Napoleon auferlegen. Was 
es gewollt hat, iſt zum großen Theil erreicht: Oeſterreich geſchla⸗ 
gen, die Lombardei geräumt und der öſterreichiſche Einfluß in 
Italien vollſtändig gebrochen. Jetzt liegt es ebenſo ſehr im In⸗ 
tereſſe Rußlands, wie in dem Englands und Preußens, die Ver- 
wickelung nicht größer zu machen. Eine neue Ordnung Europas 
nach dem Principe der Nationalität würde eine wahrhaft baby⸗ 
loniſche Verwirrung hervorrufen, in welcher der die beſte Beute 
erringen würde, der am gewiſſenloſeſten die Leidenſchaften zu be⸗ 
nutzen wüßte. In wie ferne Zeit müßte dann Rußland ſeine 
innere Reorganiſation hinausgerückt ſehen? Wie leicht könnte 
ein ſolcher Nationalitätenbrand ſich nicht bis zu dem Lande des 
Czaren fortpflanzen? — 

Es iſt alſo erklärlich, daß der ruſſſſche Geſandte den oben 
erwähnten Proteſt eingelegt hat, 


Wir wollen aber auch wünſchen, daß dieſes Zurückziehen 
von den weiteren Plänen des Kaiſers Napoleon ein Nähertreten 


an Preußen und England zur Folge haben möge, wir wollen 
wünſchen, daß unſere Regierung im Einverſtändniß jener beiden 
Mächte ihre diplomatiſche Action beginne. Dieſes Einverſtändniß 
iſt zu erreichen: denn Preußen iſt noch vollkommen frei und 
ſein Fiedensprogramm nach einer ſehr belangreichen Seite hin 
offen. — 8 

a Es iſt nämlich nur inſoweit formulirt, als es, wie wir ſchon 
mitgetheilt, von Frankreich fordert, daß es keinerlei Gebietser⸗ 
weiterung in Italien für ſich verſuche, und von Oeſterreich, daß 
es ſich zu Reformen im national italieniſchen Sinne in demjenigen 
Theile der Lon bardei und Venedigs verſtehe, welcher ihm etwa als 
Beſitz verbleiben würde. Ob aber die Lombardei und Venedig oder 
inwieweit ſie dem Fſterreichiſchen Kaiſerſtaat einverleibt bleiben ſolle, 
darüber hat Preußen noch keinen beſtimmten Vorſchlag formulitt; 
— und zwar deshalb, weil jeder Augenblick eine Modiſtcatien 
deſſelben, je nach den Ereigniſſen auf dem Kriegs ſchauplatz, nöthig 
machen könnte. 

In Bezug auf dieſen noch offenen Theil des preußiſchen 
Programms nun wäre eine Verſtändigung Preußens mit Eng⸗ 
land und Rußland um ſo wichtiger, als durch die redliche Un⸗ 
terſtützung dieſer Mächte eine ſchnelle Löſung der italieniſchen 
er die Wiederherſtellung des von allen erſehnten Friedens mög⸗ 
ich iſt. 3 


Deutſchland. 

„Berlin, 26. Juni. In Folge der Mobilmachung von 
6. Armee⸗Corps iſt die Errichtung der General-Kriegskaſſe 
verfügt worden. — Die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland wird auf 
ihrer Reiſe von Petersburg hierher, von Swinemünde aus; den 
Dampf-Avifo „Grille“ zur Weiterfahrt bis Stettin benutzen. — 
Der königl. Bundestagsgeſandte, Herr v. Uſedom, hat ſich vorgeſtern 
nach Frankfurt begeben. — Die kürzlich erfolgte Beſchlagnahme 
zweier Nummern der Kreuz⸗Ztg. iſt durch die Beſchlüſſe des 
Stadtgerichts ſowie des Königlichen Kammergerichts aufgehoben 
worden. 

Dresden, 24. Juni. Dem „Dresdner Journ.“ zufolge 
hat der König auch den frühern Rechtscandidaten Franz Robert 
Kirbach und den ehemaligen Buchhändler Robert Binder begna⸗ 
digt, ſo daß die dieſelben morgen aus der Strafanſtalt zu Wald⸗ 
r —— — — — —— —ñ—— 


hochgereckten Greiſe der Vorzeit, denen nicht Alter noch Arbeit 
den ſtarken Nacken beugen konnte. Sobald dieſer ſah, daß Graf 
Alfons die Augen aufſchlug, rief er ein Wort, das ſein Gaſt nicht 
ſo gut wie ſeine Enkelin verſtand; denn dieſe ſelbſt erſchien ſofort 
mit einem Trinkgefäß und ließ den jungen Mann ein kräftiges 
Gebräu von Wein und Kräutern ſchlürfen, das ihn wunderbar 
erfriſchte und aufs Neue ihm den Gedanken eingab, daß er doch 
wohl mit wunderbaren Weſen zu thun habe! 

Und wer hätte nicht ſo gedacht, wenn er in völliger Einſam⸗ 
keit am hellen Tage die Augen unter frelem Himmel geſchloſſen 


und ſie im finſtern, obwohl flimmernden Gewölbe geöffnet hätte? 


Beſonders neben zwei ſolchen Weſen. Da ſtanden ſie jetzt vor ihm, 
beide ſo hoch und edel geformt, Er mit dem weißen Barte, Sie 
mit den flatternden Haaren ohne anderen Schmuck als eine Stirn 
wie Marmor, die ſich über dem Geſicht wölbte, das der Graf 
jetzt zum erſten Mal völlig ſah und von dem er ſich geſtand, daß 
er deſſengleichen niemals früher geſehn! — — (Schluß folgt.) 


(Le Pardon de Ploermel.) Meyerbeer iſt nach Lon⸗ 
don gegangen, um dort ſeine neue Oper aufführen zu laſſen. 

(Londoner Kunſt⸗Ausſtellung.) Die Royal Aca⸗ 
demy in London hat ihre große Kunſt⸗Ausſtellung eröffnet, 
welche 1181 Gemälde und Zeichnungen, 49 Kupferſtiche und 152 
plaſtiſche Arbeiten zählt, im Ganzen von 850 Ausſtellern. Als 
das Meiſterwerk der Ausſtellung wird J. E. Millais' „The 
Vale of Rest“ geprieſen, zwei Nonnen, die auf einem einſamen, 
von Cypreſſen eingeſchloſſenen Friedhofe das Grab einer ihrer 
Schweſtern graben. Die Mehrzahl der anderen Werke ſind 
Landſchaften, eine Legion Bildniſſe und Jagdſtücke. 


heim entlaſſen werden. Kirbach war wegen „gleicher“ Theilnahme 
am Verbrechen des Hochverraths zum Tode verurtheilt und dieſe 
Strafe auf dem Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
zweiten Grades verwandelt worden, welche derſelbe ſeit dem 23. 
Juni 1852 verbüßte. Binder, welcher wegen „ungleicher“ Theil- 
nahme an demſelben Verbrechen eine, durch wiederholte Begnadi— 
gungen bereits bis auf 9 Jahre abgeminderte Zuchthausſtrafe 
zweiten Grades zu verbüßen hatte, befand ſich ſeit dem 12. März 
1851 in Waldheim. 

München, 22. Juni. Nachdem in den jüngſten Tagen 
32,000 Oeſterreicher Reichenhall paſſirt haben, wird dort, 
wie die „Augsb. Abdz.“ mittheilt, ein weiterer Durchzug von 
22,000 Mann ftaitfinden. Die Mannſchaft hat Doppelmärſche 
zu machen und zur Nachtzeit in Zelten zu bivouakiren. — Nach 
dem heute erſchienenen Regierungsblatt iſt unter dem 19. Mai 
die Bürgerstochter Henriette Mendel aus Darmſtadt von dem 
König in den freiherrlichen Stand des Königreichs erhoben und 
derſelben zugleich der Name einer Freiin v. Wallerſee ver⸗ 
liehen worden. Mit dieſer Dame iſt der Herzog Ludwig in 
Baiern ſeit kurzem morganatiſch vermählt. — 

England. 

London, 24. Juni. Vom neuen Marine-Miniſter, Her⸗ 
zog von Somerſet, iſt nach den Werften von Chatham der Ber 
fehl ergangen, daß, vom kommenden Sonntag angefangen, alle 
daſelbſt angeſtellten Handwerker und Arbeiter bloß in den früher 
üblichen Arbeitsſtunden beſchäftigt werden ſollen. Nur die Seiler 
arbeiten noch fernerhin zwei Stunden mehr im Tage, da in die⸗ 
ſem Departement größere Lücken auszufüllen ſind. 

Im Norden Irlands, in Curragh, wird ein Lager von 9 — 
10,000 Mann gebildet, deſſen Oberbefehl der General-Major 
Gascoigne führen ſoll. 2 

Aus Malta, 16. Juni, iſt über Korſu in Wien am 22. 
Juni die Nachricht eingetroffen, daß ein engliſches Geſchwader 
von 8 Schrauben⸗Linienſchiffen ſich anſchickte, den Hafen zu ver⸗ 
laſſen, um, wie es hieß, nach dem adriatiſchen Meere zu gehen. 

„Daily News“ verſichert, Preußen habe Frankreich noch kei⸗ 
nen Vorſchlag gemacht, ſondern warte die erſte entſcheidende Schlacht 
am Mincio ab, um mit einem ſolchen hervorzutreten. Daſſelbe 
Blatt erklärt die Nachricht von einem zwiſchen Preußen und Oefter- 
reich abgeſchloſſenen Vertrage für falſch und verſichert, Lord John 
Ruſſel habe Preußen die Politik auseinander geſetzt, welche er in 
der italieniſchen Frage zu verfolgen gedenke. 

In ſeiner an die Wähler von Tiverton gerichteten Adreſſe 
verſpricht Lord Palmerſton, an der Neutralitätspolitik feſthalten 
zu wollen, und ſagt, er werde jede ſich darbietende Gelegenheit 
benutzen, um für die Wiederherſtellung des Friedens zu wirken. 

London 24. Juni. Die Ankunft des Königs der Belgier 
welcher mit dem Grafen von Flandern am 22. Nachmittags hier 
eintraf, beſchäftigt die Hauptorgane der Preſſe aufs Lebhafteſte. 
Die „Times“ bringt die Reiſe in die nächſten Beziehungen zu 
den von Preußen in Ausſicht geſtellten Vermittelungs Unterhand⸗ 
lungen. Sie glaubt, auch Belgien müſſe, wenn es ſeinen wahren 
Vortheil im Auge haben wolle, ſtrenge Neutralität beobachten. Das 
einzige Intereſſe Europa's — ſagt fie — an den italieniſchen Angele- 
genheiten beſteht darin, daß man Italien ſich ſelbſt überläßt und für 
ſich ſelbſt erhält. Wir glauben, es liegt auch im Intereſſe der 
Nachbarſtaaten, es in Ruhe zu laſſen; denn es kann nur ihre 
Aufmertfaumkeit an hee Seer sehrinuny w g 


dafür einen eutſprechenden Erſatz zu bieten. Wenn Frankreich mit 


Verluſt von 50,000 Mann Italien mit 100,000 Mann beſetze, 
ſo würde es deßhalb nicht im Geringſten beſſer im Stande ſein, 
dem übrigen Europa etwas zu Leide zu thun. Nicht gefährlicher 
für den Frieden Europas würde es fein, wenn Oeſterreich triumphirte. 
Was haben alſo Deutſchland und Belgien zu befürchten? Das 
Beſte, was ſie thun können, iſt, ſo lange neutral zu bleiben, als 
der Krieg in Italien localiſirt iſt, und ſich mittlerweile das Schei⸗ 
tern des geprieſenen öſterreichiſchen Militär⸗Syſtems zur Lehre 
dienen zu laſſen. Im allgemeinen Intereſſe der Menſchheit wäre 
es zu wünſchen, daß Oeſterreich und Frankreich einen beſſeren 
Gebrauch von ihren Mannſchaften und ihrem Gelde machten; 
gefährlicher aber für das übrige Europa machen ſie ſich dadurch 
nicht, daß ſie ſich jenſeits der Alpen umbringen.“ — Daily News 
beſchäftigt ſich wiederum mit der Stellung Preußens in der italieni⸗ 
ſchen Frage. Preußen hat es nach dieſem Blatt in der Gewalt 
ganz Europa in den Krieg zu ſtürzen. Es will in der nächſten 
Zeit diplomatiſche Schritte zur Vermittlung thun. Hierüber ſagt 
Daily News: „Wir können uns dem Gedanken nicht verſchließen, 
daß es den Wunſch verrathen haben würde, die im Intereſſe bei⸗ 
der Länder und Europa's ſo wünſchenswerthe Freundſchaft zwiſchen 
England und Preußen aufrecht zu erhalten, wenn man den Rath 

lands über jenen Gegenſtand eingeholt hätte. Einige deutſche 
een behaupten, da die Mincio- und Etſch⸗Feſtungen zur 
icherheit des Bundesgebietes beitrügen, ſo ſei es nothwendiger 
Weiſe Bundespflicht, ſie im Beſitze einer deutſchen Macht zu er⸗ 
halten. Außerhalb Deutſchlands jedoch wird dieſes Argument 
nichts fruchten. Von der Bevölkerung im Süden der Alpen haben 
die Deutſchen nichts zu befürchten, und zudem hat die Natur 
zwiſchen beiden Ländern ein gewaltiges Bollwerk aufgeführt, 
welches allen Schutz bietet, den phyſiſche Hinderniſſe zu gewähren 
vermögen. Und iſt es denn nicht widerſinnig, zu behaupten, eine 
für diejenigen, auf welchen ſie laſtet, unerträgliche und für den 
Frieden Curopa's gefährliche Herrſchaft müſſe aufrecht erhalten 
werden, weil ein Volk von 43 Millionen ſich nicht ſchämt zu er⸗ 
klären, ſie ſei für ſeine Sicherheit nöthig? Der Zuſtand der 
Civiliſation liegt hinter uns, in welchem es erlaubt war, daß eine 
Nation um ihres eigenen Friedens und ihrer eigenen Bequemlich— 
keit willen eine andere einem lebendigen Tode überantwortete. 
Um Preußens ſelbſt willen hoffen wir, daß es ſich nicht zum 
Organ ſo unſittlicher und erniedrigender Anſprüche machen wird.“ 
“DR Frankreich. 

”2 Paris, 24. Juni. Graf Morny iſt laut kaiſerlichem 
Deeret wiederum zum Präſidenten, Schneider und Reveil zu Vice⸗ 
Präſidenten und Vaſt Vimeaux und Herbert zu Quäſtoren des 
geſetzgebenden Körpers ernannt worden. — Die Rüſtungen na⸗ 
mentlich in den Kriegshäſen werden in immer größerem Maße 
fortgeſetzt. In Cherburg werden alle disponiblen Fahrzeuge 
armirt. — Von Dr. Iranyi der ſich gegenwärtig mit Koſſulh 
in Genna befindet, iſt eine Geſchichte der ungariſchen Revolution 
von 1848 erſchienen. Man erwartet aus derſelben nähere Dit: 
theilungen über die Pläne der Revolutionäre zu erhalten, 

Wie die „Patrie“ meldet, wird ein Armeecorps von 
40,000 Mann, die zum Theil aus den afrikaniſchen Regimentern 
recrutirt find, im adriatiſchen Meere erwartet. 

Die offiziöſe Preſſe iſt jetzt nach allen Richtungen 
hin rührig, um die Mäßigung Napoleons zu beweiſen und alle 


die Gelüſte, die ihm in Betreff Italiens, und die Machinationen, 
die ihm in Betreff Ungarns vorgeworfen werden, in Abrede zu 
ſtellen. So hat auch Herr Rense im „Conſtitutionell“ erklärt, die 
franzöſiſche Regierung habe mit den Planen Koſſuths und Klapka's 
nichts zu ſchaffen; beide ſeien auch nicht Männer, die ſich als 
Agenten franzöſiſcher Politik gebrauchen ließen. Sodann erklärt 
der „Conſtitutionnel“ auch die Behauptung, daß Frankreich der 
Pforte an der unteren Donau Schwierigkeiten zu bereiten und 
auch die rumäniſchen Fürſtenthümer gegen den Sultan aufzu⸗ 
hetzen ſuche, für eine böswillige Verläumdung. Der Kaiſer habe 
im Gegentheil noch am Tage, wo er nach Italien abreiſte, ſeine 
Plane und Anſichten über dieſe delikate Frage dem Lord Cowley 
mitgetheilt. „Was der Kaiſer“, ſchließt der Rence'ſche Artikel, 
„damals als ſeinen Willen kund gab, das will er noch jetzt. Alle 
ſeine Beſtrebungen ſind darauf gerichtet, den Krieg zu localiſiren 
und dem übrigen Europa die Leiden und Anforderungen eines im 
Namen der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit unternommenen Krieges 
zu erſparen. Der Kaiſer iſt nicht nach Italien gegangen, um die 
Revolution, die er in Farankreich beſiegt hat zu ſtützen; er iſt 
nach Italien gegangen, um der Revolution zuvorzukommen. Er 
bedient ſich nur loyaler Waffen, und nicht er iſt es, der in dieſem 
Augenblicke Mazini's Bündniß annimmt.“ — Die Bildung der 


Oſtarmee wird ſoviel als möglich beſchleunigt. General Schramm 


welcher nach Lyon abreiſen wollte, verbleibt deßhalb im Lager 
von Chalons. Man ſagt, daß in kurzer Zeit 200,000 Mann 
und 400 Kanonen zur Aufſtellung an der deutſchen Grenze be- 
reit ſein werden. — Es ſcheint doch, als ob in der nächſten Zeit 
eine neue Anleihe (man ſagt 750 Mill.) bevorſtände und in der 
Sitzung des geſetzgebenden Körpers, welcher Mitte künftigen 
Monats zuſammentrit, als die erſte Vorlage eingebracht wer⸗ 
den wird. — Die Mayenne iſt in Marſeille mit 394 öſter⸗ 
rrichiſchen Gefangenen eingetroffen. — Die Präfecten laſſen 
Liſten der penſionirten Offiziere anfertigen, welche durch Alter noch 
nicht untauglich zum Kriege geworden und bereit ſind, aufs 
Neue in Dienſte zu treten. — Koſſuth hat die Ueberfahrt nach 
Italien mit mehreren Ungarn auf der „Loire“, einem Dampfer 
der Meſſageries Imperiales, gemacht, welcher noch kürzlich die 
Leiche des Generals Eſpinaſſe nach Frankreich zurückführte. 

— Der „Independance“ wird berichtet, daß der Prinz⸗ 
Regent von Preußen dem Turiner Hofe habe anzeigen laſſen, er 
werde, falls in Ungarn eine Wühlerei zum Vorſchein käme, Trup⸗ 
pen gegen den Aufſtand morſchiren laſſen. — 

— In letzter Zeit ſoll man ſich auch in den napoleoniſchen 
Kreiſen gegen die Ungarn etwas zurückhaltender zeigen: immer⸗ 
hin aber glaubt man dieſelben ſehr ſchonend behandeln und ihrem 
Nationalgefühl ſchmeicheln zu müſſen. „Wenn Ungarn, ſagt 
General Klapka in einem Briefe an den in Turin erſcheinenden 
„Espero“, feine Unabhängigkeit erlangt, wird es keine Supre- 
matie einer Race über die andere geben.“ Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen ſoll zu einem Volke unter gleicher Verfaſſung und gleichen 
Intereſſen vereinigt werden. Kroatien ſoll es frei ſtehen, ſich, 
welcher Form die zukünftige Regierung auch ſei, diejenigen Inſti⸗ 
tutionen zu wählen, welche es für ſich als die geeignetſten betrach⸗ 
tet. In Ungarn verſichert uns ſchließlich Klapka, hatten ſich die 
Bevölkerungen, welche die weiten Ebenen des Donau- und Theiß— 
baſſins bewohnen, bereits zum großen Werke die Hand gegeben 
und gingen der Zukunft vertrauungsvoll entgegen (2). Die Gra- 
Fam Ten un seit Nur ha, i u und ſich nach 
Brescia zu der Garibaldi'ſchen Legion begeben. 

elgien. 

Brüſſel, 23. Juni. Das ofſficiöſe Organ des hieſigen 
Cabinets „L'Echo du- Parlement“, hat geſtern einen vielbemerkten 
Artikel veröffentlicht, in welchem folgender inhaltsſchwerer Satz 
vorkommt: „Inmitten der ernſten Lage, welche man Europa 
gegenwärtig bereitet hat, iſt es möglich, daß Belgien durch näher 
liegende Gefahren (des dangers plus directs) bedroht werde, zu 
deren Beſchwörung es noch anderer Dinge bedürfen wird, als 
einer paſſiven Beobachtung der bloßen Neutralität.“ Wir ſchließen 
uns mit ganzem Herzen dem im Verlauf dieſes Artikels ausge⸗ 
ſprochenen Wunſche an, daß dieſe Gefahren nimmer über das 
belgiſche Land hereinbrechen mögen, und hoffen, daß die Reiſe des 
vielgewandten Königs Leopold nach England zu deren Fernhal⸗ 
tung nicht wenig beitragen werde. — Wie es heißt, wird das 
den Kammern abzuverlangende Antehen 25 Millionen Franken 
betragen. — Sehr bemerkenswerth unter den gegenwärtigen Um⸗ 


ſtänden iſt die Anhänglichkeit an das königliche Haus, welche der 


Hennegau bei der Geburt des Erbprinzen bewährt hat, indem 
man früher nicht abgeneigt war gerade dieſen Landestheil fran— 
zöſiſcher Tendenzen zu beſchuldigen. Von den 79 Gemeinden 
des Bezirks von Mons haben bereits 60 Ergebenheits- Adreſſen 


mit Bezug auf obigen Anlaß an den König gelangen laſſen. 


Niederlande. 

Haag, 23. Juni. Unſere Erſte Kammer hat mit einer ziemlich be: 
trächtlichen Mehrheit den von der Zweiten Kammer angenommenen 
Geſetzentwürfen wegen der Marſchbereitſchaft des limburgiſchen Bun⸗ 
des⸗Contingentes und wegen außerordentlicher Einberufung der Milizen 
von 1856 und 1857 ihre Zuſtimmung ertheilt. Die Gefahr, welche das 
Cabinet bedrohte, iſt daher für den Augenblick in den Hintergrund ge⸗ 


treten. 
5 Italien. 

„ Auf die Klagen, daß Feldzeugmeiſter Gyulai fo ſchlecht unter: 
richtet geweſen, antwortet der „Wanderer“ mit der Thatſache, auf dem 
italieniſchen Kriegsſchauplatze ſeien Spione das unzuverläffigite Mittel, 
die Warheit zu erfahren; dein „während die öſterreichiſche Armee um 
ſchweres Geld einen Kundſchafter gewinnt, hat der Feind fünfzig, die 
ſich freiwillig zu dieſem Dienſt anbieten. Hierzu muß noch bemerkt 
werden, daß dieſer Eine öfterreihiihe Kundſchafter vielleicht einer 
von Profeſſion““ ſein kann, d. h. welcher beiden Parteien dient, 
beiden ſagt und verſchweigt, was ihm zu ſagen oder zu verſchweigen 

ut dünkt; ja es giebt Falle, in denen der Kundpſchafter im feindlichen 

Jager bell we iſt und ihm mit Abſicht Dinge „„als einem Vertrauten“ 
— eh eilt en die gerade das Gegentheil von dem verrathen, was 

eſchehen ſoll. 

0 Die Wiener Blätter rühmen die außerordentlichen Vortheile, welche 
der Beſitz der Höhen bei Lonato und Dejenzano bietet, wo das Oeſter⸗ 
reichiſche 7. und 8. Armee⸗Corps (Zobel und Benedek) ſtanden. Dieſe 
„mächtige oem f welche ſich um das Südufer des Garda⸗Sees diegt 
und bogenförmig ſich von Lonato über Caſtiglione bis Volta an den 
Mincio lehnt“, iſt von den Oeſterreichern ohne Kampf verlaſſen worden, 
und bietet ſie den Franzoſen auch nicht ganz die Vortheile, die ſie für 
die Oeſterreicher mit Peschiera hatte, ſo erſcheint fie dem Kaiſer Napo⸗ 
leon doch ſo wichtig für eine nachhaltige Aufſtellung, daß derſelbe, wie 
auch der Independance heute aus Paris geſchrie en wird, beſchloſſen 
hat, hier ein verſchanztes Lager zu errichten. Da die Oeſterreicher am 
Garda⸗See im Beſitz von Schleuſen find, wodurch ſie den Waſſerſtand 
des Mincio nach Belieben höher oder tiefer ſtellen konnen, jo will die 
Forcirung des Ueberganges über den Mincio und die Belagerung von 
eschiera mit der größten Vorſicht betrieben ſein. 

Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſchreibt aus Wien, 22. Juni: „Die 
kriegeriſchen Gruppen, die in den letzten Tagen durch die Stra: 
ßen unſerer Stadt ziehen, überbieten an Fülle und Kraft Alles, 


was wir bisher geſehen haben. Es ſind dies die Soldaten der 


* 
Reſerve-Bataillone, lauter Männer von 28 bis 32 Jahren, in 
der Vollkraft des Alters, von langgewohnter Waffenübung, an 
deren Gang und Haltung man den erprobten Soldaten erkennt. 
Man kann ſagen, daß jetzt erſt der Kern des Heeres ins Feld 
rückt. Mit Recht ſagte jüngſt eine militäriſche Autorität, daß die 
bisherigen Gefechte die „„ Firmung“““ unſerer militäriſchen Ju⸗ 
gend waren. Bei Montebello, Paleſtro, Magenta und Melegnano 
fochten lauter Truppen, die nie im Feuer waren, nie einen Feind 
vor ſich geſehen. Nun ziehen 175,000 Mann ins Feld, von de⸗ 
nen ein großer Theil den Krieg im Jahre 1849 mitgemacht und 
in Italien und Ungarn die Feuertaufe erhalten hat. Wenn die 
jungen Truppen ſich ſo geſchlagen, was iſt von dieſen erprobten 
Leuten zu erwarten! Aber die Zuverſicht auf die weitere Folge 
des Krieges wird bei dem Anblicke dieſes neuen Zuzugs gehoben. 
Um fo geſpannter ſieht man den Nachrichten entgegen, die vom 


Mincio und Oglio ſtündlich erwartet werden.“ 


Der „K. Z.“ wird aus Paris, 24. Juni geſchrieben: 
Die Berichte der einzelnen Armeecorps-Commandanten über die 
Schlacht bei Magenta find heute nachträglich im „Moniteur“ er⸗ 
ſchienen. Abgeſehen von der Anerkennung, welche die verſchie⸗ 
denen Berichterſtatter dem hartnäckigen Widerſtande ihrer Gegner 
zu Theil werden laſſen, geſtatten dieſe officiellen Darſtellungen, 
eben weil ſie ſich nur auf die vereinzelten Operationen je eines 
Armeecorps beziehen, nur ſehr ſchwer, ein Geſammtbild über die 
öſterreichiſchen Operationen an dieſem denkwürdigen Tage zu ent⸗ 
werfen und daraus einen Beleg für die Fehler zu finden, welche 
nach der Anſicht der eigenen Officiere und dem Urtheil aller un⸗ 
befangenen Sachverſtändigen Graf Gyulai ſich zu Schulden kom⸗ 
men ließ. Treten durch die überall verkündigten, nirgends aber 
in feſter Geſtaltung bis jetzt vernehmbaren Vermittlungs-Verſuche 
keine Verzögerungen in dem weiteren Verlaufe der Kriegs⸗Ope⸗ 
rationen ein, ſo ſcheint zunächſt Peschiera das Object des ver⸗ 
bündeten Angriffs zu ſein. Man glaubt in hieſigen militäriſchen 


Kreiſen ſchneller damit fertig zu werden, als man vor Beginn 


des Feldzuges hoffen durfte, namentlich, wenn es gelingen ſollte, 
durch die auf den Garda⸗See zu bringenden Kanonenboote die 
öſterreichiſchen Dampfer zu nehmen oder zu verdrängen, und die 
Belagerungs-Arbeiten auf der Landſeite durch einen gleichzeitigen 
Angriff auf dem See zu unterſtützen. Wie bereits früher ge⸗ 
meldet, wird die hierzu erforderliche Marine-Artillerie-Mannſchaft 
im betreffenden Augenblicke an Ort und Stelle ſein; eben ſo 
eine Abtheilungen Marineſoldaten. Die Unternehmungen gegen 
Venedig ſcheinen gleichfalls mit allem Nachdrucke betrieben zu 
werden. 

Einen eigenthümlichen Commentar zu der Verſicherung 
des „Moniteur“, daß die von dem König von Sardinien über⸗ 
nommene Dictatur über verſchiedene italieniſche Staaten eine rein 
temporaire Maaßregel ſei, die den Combinationen der Zukunft in 
keiner Weiſe vorgreife, bildet ein in Florenz erſchienenes Mini⸗ 
ſterial-Rundſchreiben, welches die Präfecten anweiſt, den 
Manifeſtationen des Volkes in Betreff ſeiner Wünſche nach einer 
Annexion freien Lauf zu laſſen, ſich gegen die Rückkehr der 
vertriebenen Dynaſtie ausſpricht, die territorialen Trennungen als 
Urſache der Schwäche Italiens hinſtellt und in Victor Emanuel 
das Symbol der Einheit und Freiheit Italiens erblickt. 

Den „H. N.“ wird aus Marſeille telegraphirt: Nach 
Nachrichten aus Rom, vom 21. Juni hat der Cardinal-⸗Delegat 
von Ancona ſich mit den päpſtlichen Truppen in das Fort zurück⸗ 
gezogen. Der Pabſt hat einen Proteſt gegen eine etwaige Dis⸗ 
membration des Kirchenſtaates an die Mächte in Ausſicht geſtellt. 
In ſeiner geftrigen Allocution im Conſiſtorium über die Tren- 
nungsverſuche der Romagna theilte der Pabſt ein Schreiben des 
Kaiſers der Franzoſen mit, worin dieſer die Unabhängigkeit des 
Kirchenſtaates garantirte. 

Prinz Napoleon iſt unter Ovationen der Bevölkerung in 
Maſſa eingetroffen. 3 

* Die am 16. Juni in Neapel erlaffene Amneſtie be⸗ 
zieht ſich auf die 1848 und 49 wegen politiſcher Verbrechen zu 
Eiſen, zur Einſchließung, zur Verbannung oder Gefängnißſtrafe 
Verurtheilten. Die Exilirten und diejenigen, welche ſich der 
Strafe durch die Flucht entzogen haben, ebenſo die zur Depor⸗ 
tation Verurtheilten, werden in dem Deeret nicht erwähnt. 

Spanien. ' 

Madrid, 22. Juni. Die „Correſpondencia autografa“ 
dementirt das Gerücht, als ob die Regierung daran dächte, dem 
Klerus ſeine Güter wiederzugeben, ſie verſichert, daß der Papſt 
in dieſer Hinſicht keinen Wunſch geäußert hat. Es beſtätigt ſich, 
daß die Königin in geſegneten Umſtänden iſt. 

Madrid, 12. Juni. Unſere offizielle Zeitung hat heute 
die Meldung gebracht, der Infant von Spanien, Don Sebaſtian, 
habe die Rechte der Königin Iſabella anerkannt und den Eid 
der Treue für ſie und die Verfaſſung in die Hände des ſpaniſchen 
Geſandten in Neapel am 4. d. M. abgelegt. Der Prinz iſt be» 
kanntlich ein Sohn erſter Ehe der Prinzeſſin von Beira. Es iſt 
dies ein bedeutendes Ereigniß und würde an Wichtigkeit noch mehr 
gewinnen, falls die Söhne des Don Carlos dem Beiſpiele ihres 
Couſins nachkommen und die Königin und die Inſtitutionen des 
Landes anerkennen würden; die Thore des Vaterlandes könnten 


ihnen dann offen ſtehen. 
f Rußland. 


St. Petersburg, 17. Juni. (H. B. H.) Der Tod des 
Fürſten Metternich, namentlich die vor feinem Ende angeblich aus: 
geſprochene Verurtheilung ſeines eigenen Syſtems hat Anlaß zur 
Hoffnung gegeben, Graf Rechberg werde daſſelbe aufgeben und 
die Regierung ſich zu einem zeitgemätßeren Regime entſchließen, 
das liberal und conſtitutionell ſein wird. In ruſſiſchen Blättern 
iſt ſolche Vorausſetzung heut zu Tage nicht mehr auffällig; ob 
fie aufrichtig gemeint, ſteht noch auf einer anderen Seite geſchrie⸗ 
ben. — Rußland wird ſich vom Bedürfniß fremder Baumwolle 
emancipiren. Der ganze Süden baut bereits die aselepia Yriaea; 
im Gouvernement Kiew iſt die Cultur dieſer Pflanze eben⸗ 
falls gelungen und liefert die ſchönſte Wolle. Die ‚Urheber dieſer 
neuen Cultur, Hartmann und Piroſchkow, haben ein Privilegium 
auf 10 Jahre erhalten und haben berechnet, Be zur Befrievi⸗ 
gung des Conſums fremder Baumwolle in ußland die Erzeu⸗ 
gung von 7 Millionen Pud nöthig ſei, welche auf 100,000 Deſ⸗ 
fatinen Boden producirt werden könnten. — Die Berathungen 
des Haupteomités der Bauernemancipation gehen rüſtig vorwärts; 
da der Kaiſer feſt entſchloſſen iſt, auch die rohntienfte nicht fort» 
beſtehen zu laſſen, jo hat man dahin geeinigt, die facultative 
Ablöſung des Bodens eintreten zu laſſen und die Arbeit völlig 
frei zu geben, was bei der gezwungenen Ablöſung durch Arbeit 
und Zins nicht möglich geweſen wäre. 


Türkei. 

Konſtantin opel, 15. Juni. Der Großfürſt Konſtantin 
hatte am 14. eine Unterredung mit dem Sultan, welche mehrere 
Stunden dauerte und ohne Zeugen ſtattfand. Der Großfürſt iſt 
an demſelben Tage nach Nikolajeff abgereiſt. Mehrere ruſſiſche 
Kriegsſchiffe ſind in das Mittelmeer zurückgekehrt; man glaubt, 
daß ſie nach Nizza ſich dirigiren. — Der griechiſche Bevollmäch. 
tigte, Conduriottis, hat ſich eingeſchifft, um nach Griechenland 
zurückzukehren, wo dieſer Staatsmann eine Stelle in dem neuen 
Kabinet einnehmen fol. Der franzöſiſch-ruſſiſche Einfluß ſcheint 
in Athen zu triumphiren. — Die Pforte dirigirt alle ihre dispo⸗ 
niblen Truppen nach Rumelien und den Grenzen Griechenlands. 
— Omer Paſcha wird noch in Kleinaſien durch die Feindſelig— 
keiten der Araber zurückgehalten. — Nachrichten aus Aleſſandria 
vom 14. melden, daß Herr von Leſſeps darauf beharrt, die vor- 
bereitenden Arbeiten in Peluſium für die Durchſtechung der Land⸗ 
enge von Suez fortzuſetzen. 


Danzig, den 27. Juni. 


k Der Dampfer „Adler“ hatte geſtern feine angekündigte 
Spazierfahrt nach Kahlberg und Pillau beim herrlichſten 
Wetter unternommen. Bei den Fahrten nach Kahlberg pflegt es 
jedoch Regel zu ſein, daß dieſelben nach andern Orten als nach 
dem genannten gehen und ſo geſchah es auch geſtern, daß auf ho⸗ 
her See den Paſſagieren angekündigt wurde, das Dampfboot könne 
wegen der ſtarken Brandung bei Kahlberg nicht anlegen und werde 
die Fahrt direct nach Pillau machen. Nach ſechsſtündiger Seefahrt 
(das Dampfbovt war von Neufahrwaſſer um 8 Uhr abgegangen) 
langte es in Pillau, gewiß einem der ſauberſten Seeſtädtchen, an. 
Um halb 6 Uhr begann die Rückfahrt und nach 10 Uhr Abends 
war der Danziger Hafen wieder erreicht. Leider aber dauerte das 
Oeffnen des Baumes bei Strohteich ſo lange, daß die Ankunft in 
der Stadt ſich bis gegen Mitternacht verzögerte. Der Beſuch des 
Bootes mochte ſich auf mehr als 80 Paſſagiere belaufen, die 
Zahl der durch die Seekrankheit Verwundeten würden wir nach 
dem Moniteur jedoch auf wenigſtens 800 angeben. Auf die Her- 
zählung der Leiden und Freuden dieſer Fahrt kommen wir viel⸗ 
leicht ausführlicher zurück. 

* Es wird uns mitgetheilt, daß der bekannte Paſtor Uhlich 
aus Magdeburg demnächſt eine Reiſe machen wird, um die nam— 
hafteſten Diſſidenten- Gemeinden zu beſuchen, wobei der» 
ſelbe auch bei uns einen kurzen Aufenthalt zu nehmen gedenkt. 

11 Der nach Heubude gehende Schleppkahn erhielt geſtern 
beim Anfahren auf die im Strome lagernden Flöſſe einen jo hef⸗ 
tigen Stoß, daß vier darauf ſtehende Perſonen hinab ins Waſſer 
ſielen, aber ſogleich gerettet werden konnten. 

GGeſtern, Sonntag, eröffnete die Kapelle des 4. Inf. 
Reg. unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Buchholz die 
Conzert⸗Saiſon in Zoppot vor dem Kurſaale, wenn auch nicht 
unter den günſtigſten Umſtänden. Die Offiziere des J. Huſaren⸗ 
Regiments hatten eine Spazierfahrt zur See gemacht und landeten 
auf der Rückkehr in Zoppot in Begleitung ihres Muſikchors mit 
klingendem Spiele. Eine Verſtändigung zwiſchen beiden Muſik⸗ 
chören ſchien nicht ermöglicht werden zu können und ſo kam es, 
daß als Herr Buchholz im dritten Theile ſeines Conzerts die 
Ouverture zu „Zampa“ begonnen, aus dem Saale die Trompeten 
der Hufaren eine Tanzmuſik drein ſchmetterten. Es war wohl 


natttrlich, daß diefce ohrenzerreißende Doppet - Eonzert nicht lange 
fortdauern konnte, und Hrn. Buchholz gebührt jedenfalls die An- 
erkennung, den unharmoniſchen Lärm durch Räumung des ih m 
gehörenden Terrains beendet zu haben. 

Dilſit, 23. Juni. (E. a. M.) Nach einer Anzeige des 
Seren Commerzienraths Maſon wird das ihm zugehörige 

emeler Dampfboot „Stella“ feine Fahrten nach hier fo lange 
ausſetzen, bis die Strompolizei die Sperrung des Fahrwaſſers 
durch zu tief beladene Fahrzeuge beſeitigt hat. Die Königsberger 
Dampfböte „Schnell“ und „Vorwärts“ gehen vorläufig aur bis 
Sköpen. Von dort ab werden die Paſſagiere durch Wagenfuhr⸗ 
werke und die Frachtſtücke mit Kähnen nach hier befördert. Auf 
gleiche Art werden Paſſagiere und Frachtſtücke von hier nach 
Sköpen befördert. Die ruſſiſchen Dampfböte „Kiejſtut“ und 
„Nerys“ ſowie das Dampfboot „Gute Hoffnung“ kurſiren regel⸗ 
mäßig zwiſchen hier und Kowno. — Der Memelſtrom iſt bis 
heute Mittag innerhalb 10 Stunden um vollkommen 2 Zoll, bis 
auf 3 Fuß 11 Zoll, geftiegen, vielleicht in Folge eines ſtarken 
Regeus, der, von einem heftigen Gewitter begleitet, hier bei Tages 
anbruch herbſtrömte. Dieſes Gewitter iſt das erſte im gegen⸗ 
wärtigen Jahre, welches ſich unmittelbar in hieſiger Nähe entlud. 
Ein äußerſt heftiger Schlag blieb jedoch ohne nachtheilige Folgen. 
— Geſtern gingen mit einem Dampfboote 60 Arbeiter von hier 
nach Kowno ab, um bei der dortigen Eiſenbahn beſchäftigt zu 
werden. Eine größere Anzahl ſolcher Leute wurden von den aus 
Rußland hier erſchienenen Schachtmeiſtern vorläufig nicht bean⸗ 
ſprucht, obgleich ſich über 100 deshalb gemeldet hatten. 

Ragnit, 24. Juni. (K. H. Z.) Der Transport der Ei⸗ 
ſenbahnſchienen zum Bau der Königsberg Eydtkuhner Eiſenbahn, 
welcher laut der von uns unterm 21. April c. gebrachten Nach⸗ 
richt damals ſtattfand, dauert auch jetzt noch ununterbrochen fort. 
Die Maſſe Schienen, welche am Memeluſer lagert, iſt bedeutend. 
und neue Kahnladungen treffen noch immer ein. Der Weiter- 
transport nach Stallupönen, welcher früher nur von Fuhrleuten 
bewirkt wurde, geſchieht jetzt meiſtentheils durch kleinere Landbe⸗ 
ſitzer, die hierbei leidlichen Verdienſt haben. 

Königsberg, 27. Juni. (K. H. 3.) Am Sonnvbend 
Nachmittag traf hier die Großfürſtin Marie, Kaiſerl. Hoheit, 
von St. Petersburg kommend, ein. Es war am Deutſchen Hauſe, 
wo die hohe Reiſende abſtieg, eine militäriſche Ehrenwache aufge: 
ſtellt, auch hatte ſich der kaiſerl. ruſſiſche Generalkonſul, Hr. Staats 
rath Adelſon, zum Empfang eingefunden. In der Begleitung 
der Groß ürſtin befand ſich der Graf Strogenoff. Die Abreiſe 
erfolgte um 8 Uhr Abends mittelſt Extrazuges. — Ihre Majeftät 
die Kaiferin- Mutter von Rußland wird ſich, wie wir zuverläßlichſt 

erſahren, doch zum Beſuche nach Berlin begeben und ſchon in den 
nächſten Tagen über Stettin dahin reiſen. Auch die Familie der 
Großfürſtin Marie Kaiſerl. Hoheit hat die Reife in St. Peters⸗ 
burg über Stettin nach Berlin gemacht. — Der Fürſt Orloff, 
Generalmajor à la suite Sr. Majeſtät des Kaiſers von Ruß⸗ 
and, kam mit dem Sonnabends Schnellzuge hier an, ſtieg im 
Deutſchen Haufe ab und ſetzte alsbald die Reiſe nach St. Pe⸗ 
tersburg fort. 8 

Colberg, 25. Juni. (Z. f. P.) Nächſten Sonntag wer⸗ 
den wir hier das intereſſante Schauſpiel haben, zum erſten Male 
größere Truppenmaſſen mit der Eiſenbahn ankommen und abfah⸗ 
ren zu ſehen. Es wird nämlich zunächſt das aus dem 14. Regi⸗ 


ment gebildete Erſatz⸗Bataillon mit einem Morgenzuge hier ein- 
treffen und dann wird ſich das Reſerve-Bataillon nach Stettin 
reſp. Stralſund mit dem Mittagszuge begeben. 

Stettin, 25. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Der Königl. Aviſo⸗ 
dampfer „die Grille“ iſt geſtern Abend von Danzig hier angekom⸗ 
men. Beim Anlegen am Bollwerk zertrümmerte der Klüverbaum 
der „Grille“ eine Gaslaterne; wie es heißt, weil das Wenden 
des Schiffes in hier nicht gebräuchlicher Weiſe bewirkt wurde. — 
Die Mecklenburg⸗Strelitzſche Regierung hat die ſchon im vorigen 
Jahre verfügte gänzliche Abſperrung gegen Pommern und die 
Ukermark in Betreff der Ein- und Durchführung von Rindvieh 
erneuert, da unter dem Rindvieh des gräfl. Schwerin'ſchen Gutes 
Schwerinsburg die Lungenſeuche ausgebrochen iſt. 


Handels-Jeitung. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. Juni, 2 Uhr 52 Minuten. (Angekommen 
in Danzig 3 Uhr 36 Minuten Nachmittags.) 
5 No gen weichend, loco 39, Juni⸗Juli, Juli ⸗ — 2 
A 5 n loco lebhaft 20% — Nüböl September- 
etober 10%. 
An der Fonds börſe zeigten ſich heute Aktien im Al: 
3 ſchwächer. — Staatsſchuldſcheine si; Preuß. 
3 pCt. Anleihe 88. — Weſtpreuß. 5 pCt. Pfandbriefe 71. 
— Franzoſen 1055. — Norddeutſche Bank 70. — Nat.onal: 
Anleihe 45. — Polniſche Banknoten 82%, 


Hamburg, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco höher 
bezahlt, daher ſtille, ab auswärts feſt und ſtille. Roggen loco und ab 
Auswärts ſtille. Oel loco 233 bis 23%, Oktober 23%, Kaffee 1500 
Sack Trillados à 6 ſh., 1500 Sad Rio und Santos zu letzten Preiſen. 
Zink 500 Ctr. loco 113. 

London, 25. Juni. Conſols 92%. 1 bene 2933. Mexikaner 
17%. Sardinier 805. 5% Ruſſen 104. 44% Ruſſen 943. Der geſtrige 
Wechſelcours auf Wien war 14 Fl. 70 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 3% 1 
Mit dem am künftigen Montag nach Indien abgehenden Dampfer wer⸗ 
den circa 162,893 X an Silber verſchifft werden. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 
20,450,625 L und einen Metallvorrath von 18,110,414 L. 

Liverpool, 25. Juni. Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. . 

Paris, 29. Juni. Schluß⸗Courſe: 3% Rente 62, 70. 43 4 
Rente 92, 50. 3% Spanier —. 14 Spanier 29% Silberanleihe —. 
Deitere. St.⸗Eiſenbn.⸗Akt. 420. Credit mobilier⸗Actien 647. Lomb. 
Eiſenbn.⸗Aktien 478. 


15 INGE 


uni. (Holzbericht.) Heute wurden verkauft: 1348 
Stück Bal ! 


en , Zoll, 29% Fuß durchſchnittlich lang, 8 9 ur Fuß. 


Producten ⸗Märkte. 


Danzig, 27. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen 120—1272. nicht geſund von ne I 
128—132Z mittlere Qual. von 65—75 
133/157 ed Pr 775 von 1 75 
33/1—137/84 fein hochbunt von 90—9 
Roggen, 124—1304 von 44—46 3/47 * 5. 
Erbſen, Futter⸗ von 55 — 60 i eſſere und gute Kochwaare 
G en er 31— 36/7 Ge; f 
= „Sutter: 102 — 1102 pon 34—36, feine Mahl⸗ 
Verite- Matz ante Tr. T2 bon 1045 unbeachtet 
afer: von 32/3—3 ee: 
piritus, 163 % bezahlt. 


Getreidebörſe. Wetter ſehr ſchͤn und warm. Wind NNO. 

Ungeachtet der feſteren engl. Berichte war die Kaufluſt an unſerm 
heutigen Markte ganz geringfügig, und konnten nur 15 Laſten Weizen 
placirt werden. Inhaber halten auf feſte Forderungen. Bezahlt fur 
126/78 bunt ausgenadien, 7& 380, 120% velfarbig desgl. Ri: 390. 

Roggen in inländ. Waare mit 46%, 47% . er 1308 bezahlt, 
poln. Roggen ohne Umſatz. . 

1084 poln. Gerſte brachte 72 210, 1128 2. 215. 

Erbſen gefragt und zu K 370 gekauft. 

Spiritus mit 163 % bezablt. 


Amſterdam, 24. Juni. (L. Hoyack & Comp.) Das Wetter war 
dieſe Woche warm und trocken, ein fortwährend bewölkter Himmel 
weckt aber Mißtrauen. — Nächſte Woche a unſerm Lande allgemein 
mit dem Schneiden von Rappjaat der Anfang gemacht werden und man 

offt dafür auf beſſeres Wetter, als die in Frankreich bereits begonnene 

rndte getroffen hat. — Die Berichte aus unfern Provinzen erwähnen 
einſtimmig der Erſcheinung des Roſtes im Roggen und die Wenigſten 
glauben, daß derſelbe ganz ohne Schaden bleiben werde; auch in der 
Wintergerſte hat ſich Roſt gezeigt und den Stand der Haferfelder hört man 
wenig rühmen. — Im Süden von Frankreich ſoll der Weizen ftart 
durch Näſſe und Roſt gelitten haben und ein anſehnliches Deficit in 
Quantum wie in Qualität als ſicher zu betrachten ſein, wogegen die 
jungſten Amerikaniſchen Berichte wieder des Lobes voll ſind. — 

Die Getreidemärkte blieben regungslos hier wie an der Maas, 
Preisperänderung fand nicht ſtatt, da fait kein Geſchäft gemacht wird, 
von Roggen wurde unter der Hand 1174 Petersburg ex Schiff zu ge: 
heimem Weis vermuthlich 65 155 begeben und eine eigentliche Frage 
zeigte ſich nur für Futter ⸗Gerſte und Erbſen für den Rhein, wovon 
aber wenig anweſend; einlandiſche Wintergerſte mit . 7% pr. 100 K“. 
für dieſen Zweck bezahlt. — Von Rappſaat kamen ca. 150 Laſt per 
effectiv zu feſten Preiſen an Oelſchlager unter, Termine durch franzöſi⸗ 
ſche Kaufordres L 2 getrieben, ging nominell wieder £ 1 urück, ebenſo 
ſchloß Rüböl, welches 6 1 geſtiegen war, nur über Freitags⸗ 
preiſe. — Leinſaat matt, der Auctionsverkauf 7505 einige Erniedri⸗ 
gung mr Nieden A un 100 8 ber 

Weizen ſehr ſtill, bei Parkie 13 unter Poln. 2 295, im 
h 1324 Oberländer 72. 212. 2 0 Be 

oggen wenig angeboten aber auch ganz ohne Frage. — Gerſte 

im alten Course 102, 105 1 Friesländer rue 920340 Hieb in 

dieſem Verhältniß geſucht. — 5 und Buchweizen ohne Handel. 

Rappſaat behauptet 9 Faß in loco und * October £ 62 gethan, 
September K 613, November £ 623 nominell. — 

Ruübol cont: . 35. Herbit 7% höher, September und October 
, ö, November und December 921 35.— 

Leinſgat obne Handel. — Leinöl matt, pr. cont: JE 3275, 
ar #77 ach October 93 December 4. 1 

Rappkuchen ZZ. 63, 68. — Leinkuchen ZZ 90, 105 % 
1040 Stück. 78 . 75 

London, 24. Juni. (Begbie, Young u. Begbies.) Mit Ausnahme 
von fremdem Weizen, wovon ſeit Montag wieder Manches eintraf, ſind 
die Zufuhren von Getreide mäßig geweſen. — Von engliſchem Weizen 
war ſowohl am Mittwoch als auch dieſen Dtorgen wenig angeboten, 
und find die Preiſe nominell als am Montag. Nach fremdem Weizen 
war nur wenig Begehr, und da derſelbe allgemein höher limitirt iſt, 
als wozu Müller kaufen wollen, ſo geht nicht viel um. Fremdes Mehl 
blieb zu unveränderten Preiſen flau: Norfolk hielt man 328 A 33 Yar 
Sack. — Gerſte genoß wenig Aufmerkſamkeit zu Montagspreiſen. — 
Feine Haferſorten bedangen eher etwas mehr, doch ging wenig um. — 

ohnen und Erbſen in knapper Zufuhr und nominell unverändert. 

An unſerer Küſte iſt während der Woche nichts für Ordres einge 
laufen, und die einzigen Verkäufe, welche bekannt gematben find, be⸗ 
fanden aus Mais von Venedig “ 28 der 480B, Odeſſa Nat zu 
248 9d 7 Or. und Ibraila Gerſte zu 258 er 4007, Koſt, Fra 


Aſſecuran 2 n 
in den letzten Tagen in dieſer Gegend ſchön gewe⸗ 


t und 


Das Wetter iſt 3 x e ? 
ſen und ſomit die Heuernte, welche jetzt eingebracht wird, begünſtigt. 


Frachten. 

Danzig, 27. Juni. London 4s, 3s Id, Is 6d Yr Quarter 
Weizen, 17, 178 6d r Load Balken, Oſtküſte 3s 6 d, Kohlenhäfen 
38 3d u. Firth 3s Yorkoad Balken, Neweaſtle 16 8 6 d Yer Load eichen, 
128 6d dr Load fichten Balken, Leith u. Firth of Forth 178 6d Yır 
Load O Sleeper, Grangemouth 145 6d Yr Load fihten Balken, Glou- 
cefter 4s 5d r Quarter Weizen, Oſtküſte Schottland 198 Yr Tons 
Knochen, Amſterdam 20 2. boll. Court. er Laſt Roggen, Bremen 
7% Ag, U dor. der Lit. Holz, Termunterziel 16 , holl. Court. Pe Lit. 
Holz, Leer 8 . Lor. 7er Wſpl. Roggen, Stettin 63 .. Pr. Court. 
er Laſt Roggen, St. Nazaire 62% Fres. u. 15 %, Nantes 65 Fres. 


15 % Jr %t. Holz. 

Memel, 25. Juni. (C. H. Jürgens.) Seit dem 19. d. Mts 
wurde bewilligt; nach Harlingen holl. . 1850 en Rouge für ein 
Schiff von 108 Normallaſten, nach Aberdeen 208 Yor Ton Knochen, 
Leith oder Grangemouth 31s „e Ton Lumpen, Hartlepool £ 13 Yer 
Mille Piepenſtäbe, London 17 u. 188 Yr Load fichtener Balken, 208 
Ir Load eichener Balken, Dublin 208 d Load fichtener Balken. 


See⸗ und Stromberichte. 


Thorn, 25. Inni. Waſſerſtand in Warſchau laut Telegramm: 
am 24. Juni 9“ 2, am 25ſten 8° 11“. — Waſſer fällt. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 25. Juni. Wind: NW. 
Angekommen: 
T. Walls. Clutha, Inverkeithing, Kohlen. 
C. M. Gollatz, Max Graf v. Schwerin, Grangemouth, Kohlen u. Stückg. 
A. A. Potjer, Gertruide Jacoba, Tayport, Kohlen. 
J. Will, Neu vorpommern, Sunderland, do. 
T. Otto, Bertha Friederike, Hartlepool, do. . 
W. Pickard, Hudſcott, Newport, Eiſenbahnſchien. 
H. A. Karſens, Hillechina Wilkens, Newcaſtle, Stückgut. 
72 C. Rothmann, Agathe Catharina, lensburg, Vallaſt. 
. Barlow, Pamona, icata, Schwefel. 
M. Henelins, Strelna, Fanden Ballaſt. 
H. S. Meyer, Hero, underland, Kohlen. 
J. J. Spiegel, Anna, Cardiff, Eiſenbahnſchieu. 
Den 26. Juni. Wind: NRW., ſpäter NNO. 
H. Bülow, Laura, Dyfart, Kohlen. 
C. 8. Wolter, Maria, Stettin, Ballaſt. 
C. H. Wolter, Johanna Marie, do. do. 
H. Heins, Vronke Vennekamp, Grimsby, Kohlen. 
J. G. Tank, Atlas, Swinemünde, Kalkſteine. 
C. F. Schultz, Friederike, do. Ballaſt. 
H. Bach, die Tugend, Hartlepool, Kohlen. 
B. Datema, Margrieta Hendrika, Burntisland, do. 
J. Olſen, 4 Broedre, 0 Copenhagen, Ballaſt. 
J. Richardſon, Ne One, Stornaway, Heringe. 
W. Lew, Mary, Dyſart, Kohlen. 
H. S. Aſſing, Venus, Hartlepool, do. 
C. H. Koning, Jacobus, Grangemouth, do. 
E. Zoutmann, Geertrude, Newacgſtle, do. 
5 Geſegelt: 2 
C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin, Getreide. 
Von der Rhede geſegelt: 
Peterſen, Naney. { 
. Zacobjen, Broederne. { ö 
Den 27. Juni. Wind: NNO. 
W. je - 
O. Peterſe Helena, ensburg, allaſt. 
H. — * Catharina Hendrika, Harlingen, 20 
D. K. Boß, Agatha, Neweaſtle, Coaks u. Roheiſ. 
C. Zielke, Charlotte, Swinemünde, Ballaſt. 
A. Jenſen, Orenbjerg, Pillau, do. 
Z. Frahm, Admiral (SD.), Hapfal, leer. 
Geſegelt: 5 
$ Pieper, Fa Aberdeen, Getreide. 
. Anthonſen, nna Dorothea, England, do. 
C. Levinſon, Guldborgland, Drontheim, do. 
A. Svennevig, Artemis, Liverpool, do. 
L. F. Boyſen, Juliane, London, do. 
H. Nielſen, Mariane, Leith, Knochen. 
A. Anderſſen, Urdur, London, Getreide. 


Capt. Jacobſen, „Broederne“, liegt wieder in der Rhede zu Anker. 
5 Nichts in Sicht. 


Memeler Schiffs-Liste. 
. Angekommen: 
Juni. Annechina, Emmelkamp, Copenhagen ; 
„, Ziba, Maurigen, Stavanger. — Wyta, Panjer, Lübeck. — 
Maja, Siebolds, Antwerpen. — Maria, Brandt, Stettin. — 
Aletta Ellingfon, Stavanger. ö 
Julie, Maſchke, Swinemünde. — Anna Luitzia, Voß, Antwerpen. 
— Experiment, Chriſtenſen, Copenhagen. — Aſſerine Martine Bir- 
gitte, Storehang, Stavanger. — Alida, Peper, London. — Emilie, 
Kröning, Stettin. — Joblings, Forſter, Copenhagen. — Uranus, 
Betterid, Stettin. — Matrone, Johanſen, Faaborg. 
5. Juni. Emil, Bahlrüs, Swinemünde. — Carl Friedrich, Strey, 
Colberg. — Anne Marie Catrine, Jesperſen, Libau. 
Ausgegangen: 
Juni. Bellevue, Walter, Grimsby. 


Schleuſe Plenendorf. 
Paſſirt ſind: Stromauf: 

u. 26. Juni. David Jahnke, Danzig, Neuhof. — Ludwig Lüben, 
do. do. — Auguſt Voigt, do. do. — Joh. Kraskowski, do. Grau⸗ 
denz. — Heinr. Witt, do. Warſchau. — Fr. W. Brock, do. Kö⸗ 
nigsberg. — Paul Mallick, do. Warſchau. — Mich. Baumgart, 
do. do. — Wilhelm Kuley, do. Dirſchau. — Ferd. Poſenau, do. 
Berlin. — Daniel Faack, do. Elbing. — Carl Habermann, do. 
Warſchau. — Joh. Sandau, do. do. — Gottl. Krüger, do. do. 
u. 27. Juni. Fr. n Danzig, Elbing. — Aug. Hufe, do. 
do. — Simon Kosbierski, do. Graudenz. — St. v. Konarski, do 
Warſchau. — Adolph Rieſen, do. Elbing. 

Strom a b: . 
u. 26. Juni. Control. Jueewicz, Mniſzewa, Danzig. — Control. 
v. Konarski, Warſchau, do. — Abrah. ee, Polen, do. — 
Ad. Rieſen, Elbing, do. — Mareus Cohn, Polen, do. 


24. 


23. 


25. 


25. 


26. u. 27. Juni. Wolf Jäger, Sidlow, Danzig. — David Lewin, 
bla do. — Johann Rux, Jungfer, do. — Wolf Bornſtein, Por 
en, do. — x 

t Bromberg, den 26. Juni. > 

Aug. Schmidt, Güter, olenzin, Thorn, Ableichter. 

H. Budach, do. Hamburg, Warſchau. 

Carl Voigt, Roggen, Fordon, Berlin, an Ordre. 

C. Rothenbücher, do. do. do. do. 

W. Goliſch, Güter, Magdeburg, Warſchau. 

Gottl. Nimſchke, do. do. Elbing. 

W. Grabert, Roggen, Bromberg, Berlin, an Ordre. 

F. Poſenau, Güter, Magdeburg, Elbing. 

C. Müller, Roggen, Bromberg, Berlin, an Ordre. 


Thorn, den 25. Juni. Morgens Waſſerſtand 172, Abends 3“ 4”. 
28. " „ 564 
Stromauf: 


Kuſaczinski, J. Rudiger, W. Kapell, B. Töplitz u. Co., Danzig, War⸗ 
ſchau, Schienen. 4 2 

Kratz, B. Töplitz u. Co., 5 Warſchau, Eiſenwaare. 

ro m a b: 

Nochem Waſſerſteim, Jungherz, Roswadow, Danzig, 305. Std. hart, 
Holz. 1100 Std, weich. Holz, 21 L. Bohlen, 6 E. Faßholz. 

Aug. ae B. Sußmann, Kozenice, Berlin, 64 L. Roggen, 25 Ctr. 
Hanf. 


Fonds Börſe. 


Danzig, 27. Juni. London 3 Mon. 195 B. 194% bez. London 


kurz 3 — B. — G. „ 10 Woch. — B. 44; G. Ham⸗ 
burg 3 Mon. 443, B. 444 bez. Amſterdam 70 Tag. 101 B. — G. 
Weſtpr. Pfandbriefe à 33 4 71 B. 703 G. — bez. Staatsſchuld⸗ 


heine 33 % — bez. 


Weſtpr. Pfandbriefe 4% — B. Rentenbriefe 
B. — G. 


n dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf- 
5 mann Jacob Benjamin Rundt bier, wer⸗ 
den alle diejenigen, weiche an die Maſſe Anſprüche 
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


recht bis zum 

16. Juli er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
zumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachteu Friſt angemeldeten Forde 
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 5. September er., 


Vormittags 10 Uhr, x 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis-Gerichts-Rath Heß⸗ 
ner, im Verhandlungszimmer Nr. 10 des Gerichts- 
gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 14. September er. einſchließlich feſtgeſetzt, 
und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab⸗ 
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf den 6. October er., Vormittags 10 
Uhr, vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden alle dieje⸗ 
nigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun— 
gen innerhalb einer der Friſten aumelden werden. 

e Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Aeten anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
> Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte Dickmann, und Juſtiz⸗ 
Räthe Schlemm und Schüler hier, zu Sachwal— 
tern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 11. Juni 1859. 8 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Konkurs - Eröffnung. 
Königl. Stadt- u. Kreis-Gericht zu Danzig. 
Erſte Abtheilung. 
den 20. Juni 1859 Vormittags 93 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt 
Stobbe, als Inhaber der Firma C. L. Köhly iſt 
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der Tag der 
W auf den 18. Juni 1859, feſt⸗ 
geſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr 


Rechtsanwalt Breitenbach beitellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 


den 2. Juli 1859, 
Vormittags 113 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Stadt⸗ 
und Kreis⸗Gerichts⸗Rath 155 anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 


andern, einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
en, welche vom Gemeinſchuldner chens am 


Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der 
ſtände bis zum 16. Juli 1859 einſchließlich, dem 
ekichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben ben db den 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. [4303] 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Marienburg. 


Erſte Abtheilung. 
Den 17. Juni 1859, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Hofbeſitzers Eduard 
3 zu Groß Mausdorf iſt der gemeine Kon⸗ 
kurs eröffnet. g . 
um einſtweiligen Verwalter der I. iſt 


4200] 


Juſtizrath Weiß zu Tiegenhof beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
em au 


f 
den 5. Juli 1859, 


der 


Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer des Gerichtsgebäudes 
zu Tiegenhof vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn 
Kreisrichter Schlenter daſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern, einſtweiligen Verwalters abzugeben. | 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge⸗ 
waßeſal haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
m. bis zum I. Juli er., einſchließlich der Gerichts⸗ | 

eputation zu Tiegenhof oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abyutelem, Pfandinhaber und andere mit 
denſelben babehdsrechligte Glaͤubiger des Gemein: 
ſchuldners haben von den in ihrem! eſitze befindlichen 
Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. [4342] 


Perthes Straßen- Karte 
der Lombardei mit deutlicher 
Bezeichnung der Minciolinie 
und des Feſtungs⸗Vierecks 
Peſchiera, Mantua, Verona 
u. Legnago. lil 

LEON SAUNIER, 
Buchhandlung für dentlche und ausläudiſche Literatur 
5 in Danzig, Stettin u. Elbing. 


Einem hochlöblichen Offieier-Corps empfehlen 

wir unſere Fabrik ſämmmtlicher Uniforms-, 
Bekleidungs- & Ausrüſtungs⸗Ge⸗ 
e in beſter Qualität zu den billigſten 
Preiſen. 

Die Lieferung erfolgt in der allerkürzeſten Zeit. 

Wenn wir die Maaße nicht beſitzen, genügt die 
Einſendung paſſender Kleidungsſtücke. 

Preiseourante u. Maaßanweiſungen ſen⸗ 
den franco zu 

Mohr & Speyer in Berlin, 

Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande. 
Commanditen: in Königsberg i. Pr., Schmiedeſtr. 2. 


in Cöln, Brückenſtraße 6. (4395) 
Sebens-Verficherung von Militeir-Perfonen 


Berliniſchen Lcbens⸗Verſichcrungs⸗ Geſellſchaft. 


Zur gefälligen Beachtung für die bei unferer Geſellſchaft verſicherten Preußiſchen Militair⸗ 
wir darauf aufmerkſam, daß bei eintretendem Kriegsfall reſp. Kriegsſtande 
für die vor dem 1. Jaunar 1854 abgeſchloſſenen Verſicherungen: 
die Beſtimmungen des § 22 des Geſchäftsplans vom Jahre 1836 und die bereits im 
Jahre 1841 veröffentlichten „Grundſätze für Verſicherungen von Militairs in Beziehung 
auf Kriegsgefahr“, . 
für die nach dem 1. Januar 1834 abgeſchloſſenen Verſicherungen aber: 
die des 5. Abſchnitts des revidirten Geſchäftsplans vom Jahre 1854 


maßgebend ſind. £ 8 
Den betheiligten Herren Verſicherten empfehlen wir in ihrem eigenen Intereſſe dringend, ihre Er⸗ 
klärung über Ausdehnung ihrer Lebens Verſicherungen auf Kriegsgefahr oder Rückkauf ihrer Police recht⸗ 
eitig unmittelbar an uns einzuſenden, indem die Nichtbeachtung der für dergleichen Anträge vorgeſchriebenen 
Friſten den Verluſt aller Rechte aus der Verſicherung nach ſich zieht. ? : 
Antragsformulare ꝛc. können in unſerm Büreau oder bei unferen Agenten uneutgeldlich entgegen⸗ 


genommen werden. 3334 ! 
Neue Verſicherungen von Militair⸗Perſonen find nur ſo lange zuläſſig, als letztere noch nicht auf 


den Feld⸗Etat geſetzt (mobil gemacht) ſind. 
Berlin, den 15. Juni 1859. 


Direction der Perliniſchen Cehens-Verſicherungs⸗ 
a Heſolſſchaſt. 144204. 


Militair⸗Eingartierungs⸗Decken 


— Probeſendungen à 2 


Gute wollene 


empfehlen wir in verſchiedenen bunten Farben zu nebenſtehenden feſten Preiſen. 
Stück und mehr werden gegen Einſendung des Betrages ſofort beſorgt. 
Wiederverkäufern wird ein angemeſſener Rabatt bewilligt. , 


2 1 das 12 1575 5 x 3 = Bernhard & Fränkel, 
i e, e e Wollen Waaren Fabrikanten 
11 in Ziegenhals a. S. 


NB. Eine Probe-Dede No. 4 liegt Johannisgaſſe No. 32 zur Anſicht aus. [4345] 


Der 
Bekanntmachung. hene Elbinger Anzeiger 
Die Lieferung der zum Bau des Schwimmthors n El 9 int 
der Vorhelling No. II. auf der Königl. Werft hier, erſcheint auch im nächjten Quartal wochenklich drei⸗ 
ſelbſt erforderlichen Schmiedearbeiten incl. Material mak und koſtet vierteljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 
foll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben Beſtellnugen die rechtzeitig erbeten werden, neh: 
werden. Verſiegelte Offerten mit der Auſſchrift: men alle Königl. Poſtauſtalten an. 
„Submiſſion auf Lieferung von Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Korpus⸗Spalt⸗ 
Schmiedearbeiten inel. Material Zeile aufgenommen. ö us 
zum Bau des Schwimmthors für Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeiger. 
die Vorhelling No, II.“ Elbing, Spieringsſtraße 13. 4351 


werden bis zum s . — ET REN FR 
i ; ie Oſtbahn 
Freitag, den J. Juli cr., Saen au 2 e Djtbahn een 


Vormittags 11 Uhr, franco, ; R . r 

a 1 l weimal (Mittwoch und Sonnabend früh) und i 

in das Büreau der unterzeichneten Direetlon auf der eden enen h von 15 Sgr. Ar ale dee, 

nen If a 1 eat eingeganger | ſchen . für ne en zu beziehen. Inſerate werden mit 

nen Offerten \ it in Gegenwart 1 Sar. für die € 7% 91 

der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet. ai Br bs e o der deren Raum berechnet. 
Die Lieferungsbedingungen und ein genaues Ber. 4332 Die Expedilion der Oflbahn. 


zeichniß der einzelnen zu liefernden Schmiedearbeiten .... ͤ —o— . 2 
Di diesjährige Pflanzen- und Blu⸗ 


können täglich nn der dre in dem 

oben bezeichneten Büreau eingeſehen werden, anch 7 } : 

werden Aöſchriften gegen Erſtattung der Copialien er- °- men-Ausſtellung des Danziger 
il 348 Gartenbau:Bereins findet v. 

tag den 1. 


theilt. . 14343 
Königl. Marine Haſenbau-Direction. Juli ſtatt. 
= Aus ſtellungs⸗Lokal: an der Pro: 


Vorräthig bei Th. Bertlings Buch: u. menade bei Neugarten. 
Antiquarhaudlung, Gerbergaſſe 4, Scanzoni, Entree 2", Sgr. 


ilfe. 3. Aufl. 1855, blbjrzd⸗ N 
(SS) A ile; Lan, Eye d. Wessel 3 Der Vorſtand. 
Zucker⸗Ausverkauf. 


2 

ER (73 Thlr.) 1 Thlr. 10 Sgr.; Jüngken, die Lehre 

von den Augenkrankheiten (5 Thlr.) 1 Thlr. 10 Sgr., 

Moſt, ausf. Encyelopädie der geſammten Staatsarz⸗ 

neitunde. 2 Bde. v. Suppl. (113 Thlr.) 2 Tolr.;] Wegen Aufgabe meines Geſchäfts hier und in Ma: 
rienburg werde ich die noch vorhandenen Zucker zu 
billigen Preiſen verkaufen. Ebenſo ſind Chocoladen im 
Preiſe ermaßßigt. Gewürz⸗Chocolade recht ſchöne 73 95 


Sommer's Gemälde der phyſiſchen Welt. 6 Bände m. 
Kpfrn. (8 Thlr.) 2 Thlr.; Geſetzſammlung für die 
Vanille mit Gewürz 8 fgr. f. Vanille von 10 fgr. pr. 
von 5—10 4 billiger. Alle Sorten Bonbon werde i 
for. 6 pf. Wie⸗ 


Preuß. Staaten 1806—1858, gut gebunden für 12 
während der Dauer pr. 2 6 gr. 4 1 


Thlr.; Papnes Univerfum. 4. Band. Lief. 1— 30% gan 
neu ſtatt 10 Thlr. für 5 Thlr.; Göthe's Werke. 5 
der⸗Verkäufern pr. 25 ſgr., im Ctr. billigere Preiſe be: 
rechnen. Alle Arten Confecte 8 ſgr. pr. 2 A jeher 
Gaſſe 10. 


c rei⸗ 
bis Sonntag, den 3. 


x 


[4304] 


Bde., complett, hlbfrzd. (41—55 broſch.] 12 Thlr.; 


— Der ſo eben erſchienene Lager⸗ Catalog 


Ro. 8, enth. Mathematik, Astronomie, mathem. |) Marie Kühn, Maßkauſche 
Geographie, Schiffahrtskunde, Phyſik, Mechanik, Me⸗ Den ächten Petſch'ſchen Apfelwein em- 
teorologie, Bauwiſſenſchaft, Technologie und Kriegs. pfing und offerirt zur Kur wie zur Kalt⸗ 


wiſſenſchaft wird gratis ausgegeben und auf porko⸗ 
freies Verlangen nach außerhalb franco überfandt, [4346] 


ſchagle und Limonade billigſt 


— —— ——ͤ—B 


Kedigirt unter Verantworklichkeit des 


Perſonen machen 


verlegers, Druck und Derlag von A. W. fafemann in Danzig. 


[4339] C. W. M. Schubert, Hunpegaſſe 15. Deutsches 
— — 


Hötel de Prusse 
WER Roſenthal, 


Leipzigerſtraße 31 in Berlin, 
empfiehlt ſein in allen ſeinen Theilen neu, elegant ein⸗ 
gerichtetes Hötel, verbunden mit einem Wein⸗, 
Caffee⸗ und Leſe⸗Salon nebſt Speiſung & la 
carte, erlaubt ſich daſſelbe allen Reiſenden, nament⸗ 
lich ſeiner ausgezeichneten Lage wegen beſtens au em⸗ 
pfehlen. 13724 


[4161] * [2 Die * 
Militair-Eſſeclen-Fahrik 
- von 
J. & Emanuel Bisner a. Berlin, 
Danzig, Kohleumarkt 12, 

empfiehlt ſich ergebenſt zur Lieferung ſämmtlicher Mi⸗ 
litair-Bekleidungs- und Armatur -Gegenſtände. Auch 
fertigt dieſelbe Civil Gegenſtände der neueſten Moden. 


Die Damen» Gamafchen- 
Niederlage, Glockenthor 134, 
empfiehlt eine Auswahl gut 
gearbeiteter Herrenſtiefel in 
Leder und Serge zu billigen 
feſten Preiſen. 14340 


Selterſer u. Soda⸗Waſſer 


in , und , Slacchen, fowie die fünfili 
chen Mineral⸗Waſſer der Herren Dr. Struve u. Solt⸗ 
mann, Königsberg empfiehlt in ſtets friſcher Füllung. 


[4353] 4 Faſt „ Langenmarkt 34, 
nebſt Brut ſowie Natten 
W an Ell Weluff Schwaben, Flöhe 
vertilgt ſchuell u. dauernd der 
N Kgl. Domainen Kammerfä⸗ 
ger Nicolai a. Berlin zu erfr. Fleiſcherg. 87 


Aecht türkische und 
russischeRauchtabacke ...... 


schiedenen Preisen empfiehlt 


ss) Emil Rovenhagen, 
Vollhäuer, Mineurs ser ww 


beiter, welche in Bergwerken gearbeitet haben und den 
Bergbau verſtehen, finden dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in dem Braunkohlenwerke „Drei Brü⸗ 
der“. Meldung Danzig, Hundegaſſe 65 
franco unter Beibringung von Zeügniſſen. 
11430, 


Zur Ertheilung von Aufträgen auf 


r ˙²˙¹.—]1] EEE nn nn 4 
Natürliches Miniral⸗Waſſer 
die ich prompt aus dem Mineral⸗Waſſerverſendungs⸗ 
Comtoir von J. F. Heyl u. Co. in Berlin ausführe 
halte ich mich beſtens empfohlen. 8 


4352 A 5 Fa it, Langenmarkt 34. 


Reisenden nach Dresden 
wird der „Preussische Hof““ 
daselbst bestens empfohlen. 
Logis 12", und 10 Sgr. [4318] 


en beiten Bordeaux und Rheinwein auf küͤnſtlichem 

Wege zum Preis von 4—8 Eimer her⸗ 
zuſtellen, wird gegen mäßiges Honorar mitgetheilt. 
Für den Erfolg verbürgt. Näheres unter V. R. M. 
No. 44 Post restante, Dresden, france. 4344 


Feine Vanille offerirt billigſt 
[4349] Wilhelm Käſeberg. 


Vergnügungs - Anzeiger. 
Montag. den 26. Juni. 
2. Neumann. Abſchieds⸗Concert der Fam Tauber, 
In der Sonne. Vorſtellung der Seiltänzer⸗Geſell⸗ 
ſchaft d. Hrn. Heinze u. Conzert 4 Uhr. 
Bürkner's Lokal. Concert und Geſangs⸗Vorträge 
der Geſellſchaft Nathan. / 


Angekommene Fremde. 
vom 27. Juni: 
Englisches Haus: Nittergutsb. v. Neibnig a. 
Geiſſelen, v. Collrepp a. Pottlitten, v. Garczinski 
a. Smielin, Bieler a. Melno u. Below a. Budda, 
Kaufleute Frieſe, Siemund, Kohlwerk u. ae a, 
Berlin, Schreiber u. Zarnow a. Stettin, Mag⸗ 
nuſſen a. Bergen, Grabe a. Liverpool, Volldaum 
g. Elbing, Heyne a. Gera u. Müller a. Ham⸗ 


burg. 

Hötel de Berlin: Fr. Pfarrer Grall a. Deutſch⸗ 
Eplau, Rittergutsb. v. Franckenberg a. Könige: 
berg, Gutsb. Wiens a. Heiligenbail, Philoſoph 
Lindegath u. 80 9 Hellmund a. Abo in Rußland, 
Rent. Horn a. Oslnain, Gutsb. v. Below a. 
Rutzau, Kfm. Fiebiger a. Budiſſin, Major Schleu⸗ 
ßing a. Bromberg. 

Hotel de Thorn: Kfm. F. Falck a. Mainz, Student 
Seemann a. Putzig, Kfm. Gereslaw a. Königsberg, 
See⸗Cadet v. Kall a. Berlin, Rentier Claſſen a. 
Elbing, Student phil. Meinert a. Nutkowig. Kfm. 
Lefeldt a. Berlin, Rittergutsb. Röhrig n. Frau a. 


Wieczeczin. 
Schmelzer's Hotel; Oekonomie Inſpektor Loſch⸗ 
nitz a. Halle a. S. Rittergutsb. Michaelſen a. Lol 


Particulier Ehrenberg a. Dresden, Apotheker 
nack n. Familie a. Crefeld, Kaufl. Lentz 4. Frank⸗ 
furt a. M., Zinnow a. Hannover, Görner a. Cöln 
a. R. u. Richter a. Leipzig. * 

Reichhold's Hotel: Nittergutsb. Strübing a. 
Stolno b. Culm, Kfm. Höpfner a. arienwerder, 
Port.⸗Fähnrich im 1. Ark.-Reg. a. Danzig, Ritter: 

utsb. Strübing n. Familie 8 — lanken Port.⸗ 
7 1 ae Kegel a. Berlin, Kfm. Spi⸗ 
nola a. Rehda. 

Hotel zum Preussischen Hofe: Gutsb. Buſch 
n. Gemahlin a. Bukomken, Hauptmann Wunſch a. 
Graudenz, Kaufl. Hirſchberg a. Graudenz, Fiſcher 
a. Viſchofs werner Ir eumann g. Cöthen, Rentier 
Nehls a. Eöthen, 3 el em Wulff a. Natel, Landw. 


Schlicht a. Gerwin * 
Baus: Conditor Zudorf a. Graudenz. 


